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Ei« glöizeOer Ersolz bei Wer »!
Amtliches.

Kgl . Hber «MtL Nagold.
Hafer «nk«nf für das Heer.

Nach einem Erlaß des K . Ministeriums des Innern
vom 22 . April Vs. Is . beabsichtig ! das K . Kriegs-
miuisterium «ach Beendigung des zur Zeit im Bezirk
statrfiadenden Haseranfkaufs siir da , Heer in sämtlichen
Gemeinden d« Bezirks eine genaue Nachprüfung der Zahl
der Pferde , sowie der mit Hafer besäten Flüche vornehmen
zu lassen , um festz « ste » er», ob etwa « e» « e» vo«
Hafer vor » de « eruze « en Besitzern beiseite ge»
schafft , uubef « ,t verfüttert , t»erk « « ft » der sonst
verbraucht worden find . An der Ha ^d der Borrats-
ertzebunzrn auf 1. Frbrnar ds . Ir . ist es möglich , solche
Zuwiderhandlangen bei jedem einzelne « Haferbrsttzsr fest-
zustelleu.

Die Haferbefitzrr werde « daraus hingrwiesen , daß mit
Gefängnis bi - z« L Jahr oder mit Geldstrafe bis
z« LO VVO bestraft wird,

wer unbefugt b»sch!agn «hmte Borräte van Hafer bei¬
seite schafft, beschädigt oder zerstört , verfüttert oder
sonst verbraucht , verkauft , kaust oder eia anderes Brr-
äußer «»gs » »der Erwerdsgeschäft über sie abschließt.
Es liegt daher in eigenstem Interesse der Besitzer »»«

Hafersorräten , den mit dem Auskauf v»n Hafer betrauten
Personen oder gegebenenfalls dem Ottsvorstehrr »der Oder¬
amt diejenigen Haservorräte , die ihnen in diese« Togen nicht
avgenrmme » warben , selbst wenn es sich uck gerinffügige
Meggen Handel » fallt «, zwecks Ankauf « für dir Militär¬
verwaltung alsbald a « z « zeige » .

Die Herren Ortsvorsteher « erden beaufttazt , ihre
Gemei -rdeangehöügea aas Borst tzmdes wirderhalt und
nachdrücklich hinzuweisen.

Nagold , de» 23 April 1915 . Amtmann Mayer.

einem Angriff drangen unsere Truppen in
9 Kilometer Breite bis auf die Höhen südlich
von Pilkem und östlich davon vor. Gleichzeitig
erzwangen fie sich in hartnäckige « Kämpfen
den Uebergang über den Apernkanal von
Steenftraate und Het -sas , wo sie sich auf dem
Westufer festsetzten. Die Orte Langemarck,
Steenftraate , Het -fas und Pilkem wurden
genommen . Mindestens 1600 Franzosen und
Engländer und 30 , darunter 4 schwere eng¬
lische, Geschütze fielen in unsere Hände.

Zwischen Maas und Mosel ist die Gesechts-
tätigkeit Wieder lebhafter . Die Artillerie-
kämpse waren besonders heftig bei Combres,
Saint Mihiel , Apremont und westlich von
Flirey . Feindliche Angriffe erfolgten nur im
Waldgelände zwischen Ailly und Apremont.
Hier drangen die Franzosen an einzelnen Stellen
in unsere vordersten Gräben ein , wurden aber
zum Teil wieder hinausgeworse « . Die Nah-
kämpfe find noch im Gange.

Der von uns genommene Ort Embermenil,
westlich von Avrieonrt , der gestern von den
Franzosen in Brand geschossen wurde , ist von
unseren Vorposten geräumt worden . Die Höhen
nördlich und südlich des Ortes wurden gehalten.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Die Lage im Offen ist « « verändert.

Oberste Heeresleitung.

Dev amtliche Tagesbericht.
WTB . Großes Hauptquartier , 23 . April.

Amtlich . (Tel .)
Westlicher Kriegsschauplatz:

In den gestrigen Abendstunden stießen wir
auf unserer Front bei Steenftraate , östlich von
Langemarck , gegen die feindliche Stellung nörd¬
lich «nd nordöstlich vo « Dpern vor . In

wenn Frieden ist . . .
Einmal wirb Frieden sein ! — Und jede Stadt,
Des klempe Dorf wird sei«e Heiden haben
Uns Feste feiern » ollen ; Sorgens «« -
Vergeht dann »ich; der Helsen , dir degraben!

Die eingescharrr in fremder Erde ruh « :
Einsam gestorben , wie da « Tier im Walde-
Selb nicht zu laut mir Eurem Festest »» :
Denkt an die Gräber auf verlass '«« H »ldel
Der Gräber denk ! an dunkler Wälder Saum —
An G äber , tief aus blauem Meeres Grunde —
An G äver : einsam un er Busch und Baum —
Und sachter fließt das Wort aus Eurem Munde!

Windet ein Dauer -Reisen jedem Kranz,
Der einem Heid « zum Willkomm geboten.
Seid stille von Musik und Spie ! und Tanz:
Denn gar zu leicht vergesse» wir der Toten!

Margaret» Berger i» brr „Zuirnd*.

Das Kreuz.
-eschrie - e» a « Karfreitag ISIS.

Dsn Hans H imich Ehrl er *)

Wie viele Knie beugen sich tzert vor dem Holz der
Schmerzen, wie »kl Auzen erheben sich zum Stawm des
Tröste » ?

S »l fim groß sehen wir dos Werkzeug de« Tode » als

Aug * um Auge!
Am 8 . April ist in London eine Liga gegründet War¬

den . die den Bernlchtiingskampf gegen deutsche Arbeit,
deutsches Gut und deutschen Einfluß in der Welt aus ihr«
Fahne geschrieben Hst. „Itts on 6l«rw »n Iraäs !"
„Krieg dem deutschen Handel !" Das ist die Losung , die
durch England hallt ! Und man versteht drüben über«
Kanal das Freibeutergeschäjt ! Kurz und indaltschwer teilte
der Kmsisr de» feindlichen Eigentums in Großbritannien
prompt mit , daß allein in England «nd Wales , also ohne

heilig gesprochenes Sinnbild über der Menschenwelt empor-
gerichtet ; und die Menschenphantasie hat den Inbegriff ihrer
Einbildung , da » Flrtschgewortzene ihrer Sehnsucht , da » Un¬
aussprechliche ihre » geheimen Wissens htngerichtet auf den
Berg des Glaubens gestellt . Sie hat ihren Gast sterben
lassen müssen . Bon einem Leichnam leuchtet die Kraft
durch die Iachunderte.

Begreife ich in dieser Stunde zz-m erstenmal das
Testament ? Fromm liebte ich als Jüngling das Buch,
jedes Wort darin stand eine vom Himmel heruntergereichle
Niederschrift ; dann wurde e« dem Mann zur Lesende , in
schönem Gefühl und leisem Heimweh zu lesen. Jetzt aber
zittert die haltende Hand uns die Seele wird von Offen¬
barung überströmt.

Welch ein Gesicht geschieht vor wir ; das Wesen der
Unendlichkeit beugt sich begrenzend herab in einen erdge-
formten Leib , um alles mit un» zu sein «nd zu teilen , wie
wir Flüchtigen zu kommen und zu vergehen ! Die Ge¬
schlechter und Völker wagten sich in den herrlich »erweqenen
Zauber zs verstrichen , in ihrer Einem habe sich der Ewige
befristet eingebunden als des Menschen Sohn und der Un¬
sterbliche sei gestorben gleich ihnen.

Wie bereise ich die Macht der evangelischen Erzäh-
lung , die Fülle ihrer Wirkung ! Tod . Herr der letzten Ge¬
walt , nm durch ein stich es Tor zu gehen , brsuchten sie
die Helle Spur eine» vorangehenden Gotte ».

Die Welt ist »ollgeronnen von dem Licht aus der Ge¬
schichte von G lgatha , die zum erstenmal groß verkündete,
daß sich ein Sterben aus Lieb« deg den habe und als Opfer
im neuen Sinn einer geheimen Gm -inschast der Mensch-
heit . „Ihr Lieden , hat uns Gott a -so geliebet , so sollen
wir uns auch unter einander liedrn ."

Schottland und Irland , mehr als 1700 Millionen Mark
deutscher und österreichisch-onzarischsr Werte beschlagnahm!
oder unter Zwangeverwaliung gestellt worden sind . Da
als sicher anzunehmen ist, daß das beschlagnahmte Eigen¬
tum au » naheliegenden Gründen längst nicht zum »ollen
Wert angegeben ist, s« wird »ran den Besitz , auf den Eng¬
land seine Finger der Habsucht gelegt hat , in England und
Wales auf über 2 Milliarden und im gesamten englischen
Welthenschastsgebtet aus eine Summe schätzen müssen , die
die französische Kriegsentschädigung von 5 Milliarden über¬
ragt . Damit hat England ein Faustpfand in der Hand,
besten es sich in seinem Bernichtunzskampf gegen den
deutschen Handel wirkungsvoll bedienen kann und rücksichts-
lo » bedient.

„Schlag , wo du kannst und so kräftig wie du kannst !"
sagt d . r See -Lord Fisher ! So har denn England seine»
Raubzug auch auf den deutschen Psstoerkehr nach dem
Auslande und der Uebersee ausgedehnt ohu « Rücksicht auf
die Flagge der Neutralen . Allein von italienischen Post-
dampsern sind dem englischen Zensuramt in — Toulon
2300 Postsäcke deutscher Herkunft überliefert worbe » .
Wettere 1i aus Mittelamerika mit dem italienischen Damp¬
fer „Siena " für Deutschland abgegangene Briesposten find
am 1. April von feindlichen Kreuzern beschlagnahmt worden.
Welche Werte den Engländern dieser Seeräuberstreich «in-
gebracht hat , wird wohl niemals bekannt werden . Man
stiehlt , wo man kan » und so sehr man kann ! Gewiß , es
stehen England die Bestimmungen des Weltpostvereins und
Lrs Völkerrecht » entgegen . Ader „Heilig ist nur die L.st,
und Krämklstrrn zählt den Gewinn , der aus Feigheit er¬
wachsen ist." Und die Neutralen ? Nun , einige schwache
Proteste sind gegen diese britische Seetyraanei laut gewor¬
den ; man trägt im übrigen , wa » man lischt ändern kann!

Nun wohl I So muß uns die eigene eiserne Tat Hel¬
sen ! Scharr zu lange haben wir gewartet ! Zwei Schläge
für einen ! Deutschland ist England » bester Kunde I Dir
haben ausreichende englische Werte im Lande , die uns
schadlos halten können . Und reichen fie nicht innerhalb der
der schrvarz-wetß -roten Grrnzpfähle , «un , so greift unser
Arm wetter nach Belgien , nach Nordsrankreich,
nach dem russisch . polnischen Industriegebiet
und — will 's Gort durch Hindenbucg » Taten — auch
darüber hinaus ! Und wetter Kinnen wir mit unseren treue»
Waffenbrüder » . Oesterreich Ungarn und der Türkei , feind¬
liche Verte in einem gewalrigen Gebiet gemeinsam fasten
und fie in die Maste werfen , di« un» als Faustpfand gegen
England » Freibeuterei schadlos halten mutz. Hier Hilst
aber kein Mundspttzen , hier muß gepfiffen sein ! HUr muß

Ist die Geschichte Wahrheit , ist fie Fabel ? Vielleicht
schaut der Demütige ihre Fügung so hoch und schön, daß
er nicht zu unterscheiden unternimmt . Denn sie verlöre
keinen Schimmer , wenn sie sich au » dem Drang der Mut-
tergedorenen destilliert hätte , das Wunder der Verbrüderung
aller Angesichter.

Knie beugen sich und Augen erheben sich . . . in dieser
Zeit , da das milde Reich jsner Botschaft wieder weit ent¬
rückt und die friedliche Kirche ihrer Gebot « itkrr uns zer¬
brochen scheinen, da der Tod au » seinen Kammern stieg
und die Welt in ungeheuren Schlächtergriffen durcheinander-
stürzt . Als wahnsinnig gewordener Alleinherrscher , wie
wenn er nie gebändigt , nie versöhnt worden wäre.

Wir schauern vor dem grausamen Widerspiel . Indes
das Außerordentliche der Tage bat unsere Augen sonderbar
geklärt und zu Augen von Dichtern gemacht . Sie sehen
die tieferen Gle ch >ste stehen.

Millionen sterben draußen , und Adermtllionr » töten.
In Ost und West ist die Erde aufgewühlt , und die tau¬
sende Kilometer der Fronten hin sitzt der Tod aus den
Gräben , jedem Soldaten als Gast und Geselle , allen
Männern der Völker betgelagerter Schatten . L gilt ein
ungemeine » Vertraulwerden , Aug in Aug und G h ?imnis
in Geheimnis.

Und wir höreu daheim , dt« Deutschen ziehen ihm singend
entgegen . . .

Der Dunkle ist ihnen »erklärt . Wie vom Schein
Golgatha » getrosten , erhellt sich sein Weg.

Io mistet, streitende Brüder , auf jed m . der unter Euch
fiel , bricht sich der Strahl eurer Erlösung ; jeder stirbt einen
Tob der Lied«, eine» Opfer », den Fürtod , verwandt und
würdig de» hohen Bordtlde » am Kreuz.* , Wir entnehmen die » dem nruesten Hefte de» „Mär, ' .



die Tat auf Englands Borgehen folgen wir die klatschende
Ohrfeige aus einen frechen Angriff!

Der Seekrieg.
Unsere Hochseeflotte.

WTB . Berlin , 23. April. Amtlich. (Tel.)
Die deutsche Hochseeflotte hat in letzter Zeit mehrfach
Kreuzfahrten in der Nordsee ausgeführt«ud ist dabei
di» in die englischen Gewässer vorgestoßea. Aus
keiner der Fahrten wurden englische Seestreitkräfte
angetroffeu.

Stellvertr. Chef des Admiralstabs: v. Behncke.
Berlin , 22. April. (WTB.) Von b-senderer Seite

erfährt die Korrespondenz Pper : Ein tu Hirsen Tagen
osn einer Unternehmung zurückgekehrtrs deutsches Untersee¬
boot hat den englischen Frsch Kämpfer Glencarse  au der
schottischen Küste in der Rühe »vu Aberdeen aufgebracht
und ist mit ihm in einen deutschen Nordierhafen eingelaufen.
Einem unserer Unterseeboote ist es also möglich gewesen,
einen an entlegener feindlicher Küste aufgebrachten Fisch¬
dampfer in langsamer Feh4 unbehelligt über die ganze
Nordsee hinweg in einen deutschen Hafen einzubrinzen.
Diese Tatsache kennzeichnet in schlagender Weise die Un¬
haltbarkeit der von englischer Seitev rbreiteten Behauptung,
daß die britische Flette die Nordsee beherrsche.

Gme englische Torpedokootsflottille
im K«« al.

Aus dem Haag wird dem„Lokal-Anzeiger" gemeldet:
Aus Diissingen wird gemeldet, daß holländische Fischerei¬
boot« heute morgen im Kanal eine Flottille von 6 eng¬
lischen Torpedobooten  gesichtet haben, di« inö st¬
riche r R'i ch1ung fuhren.

Tt ««tssekretör vor« Tirpitz.
Der Staatssekretär de» Reichsmariue-rmts Großadmiral

v. Tirpitz, der Begründer und Organisator der modernen
deutschen Seemacht, friert am 24. Aprii sein MjShrizes
Dienstjubilüum. Das deutsche Bold nimmt an diese« Ehren¬
tag eines seiner hervorragendst;« Männer herzlich Anteil,
zumal in ei««r Zeit, in der die Tatsachen uus beweisen,
wie abhängig wir als Staat vom Willen ein« anderen
Ration wären, wenn nicht noch rechtzeitig eine deutsche
Seemacht emstanden wäre, die avz-rgreifen selbst für Eng¬
land mit seiner zahlenmäßigen Uebertegenhett der Seestceit-
Kräfte ein gefährliches Wagnis jst.

Englischer Fla - gemnißvrouch.
Berlin , 22. April. (WTB.) Bon zuständiger Stelle

erfahren wir, daß der am 22. April von einem deutschen
Unterseeboot bei Kap Landend versenkte englische Vamp-
fer Lockweod  der ReedereiW. France Fenwtck und La.-
London beim Sichten des U-trrseebookes die norwegische
Flagge gesetzt  hatte und diese erst nach dem Torpedo-
schuß mit der britischen vertauschte. Trotz dieser, durch
Mißdra-ch einer neutralen Flagge versuchten Täuschung
wurde das Schiff infolge seines verdächtigen Verhaltens als
feindliches Handelsschiff erkannt.

Schwere e« gl . Verluste Sei Aper « .
Berti «, 23. April. (W.T.B.) Aus dem Haag wird

der „Tägl. Rundschau" gemeldet: Nach Londoner Privat-
Meldungen verlautet in den Kreisen des Krieg ministe lums,
daß bei den letzten Seichten an der Eisenbahn Dpern-
Lomins und um die Höhe 60 die Verluste der Engländer
4 060 Tate und Verwundete  b trugen.

Times und Daily Mail veröffentlichen laut Berl. Mor¬
genblatt Berichte über den Kampf »m die Höhe 60 bei
Pzern. E.ne gewaltige Emission hatte einen Krater ge-
bildet, wie ein sslcher an G öße in diesem Krieg noch nicht

Ist auch umgrenzt und vomB -derparl der Liebe, dem
Haß «msttlli, worum Ihr Euch htnqebt, fließt Eure In-
brunft und Euer Blut nicht uferlos über dis Weit, », Euer
Vaterland ist deren ein erwählter Teil; rettet und erhebt
Ih - bieses, so tut Ihr gl iche« an jener; füllt Ihr das
Becken Eurer Heimat mit Kraft, so werden seine Röhren
spendend Sbeislteßrn.

Und jede Eurer Mütter wird ein» Schwester Marien»,
jede » eliebte eine Schwester Magdaienes sein.

Bt.leicht ist e» nicht zu stolz gesagt, die Seuischen
seien bcsähiyl und berufen, in sich des Sinn des Christen-
tum» gereinigt und geweitert zu erfüllen. Au, Euren Trie¬
fen sp echen rührend wieder fromm gewordene Gefühle,
Schwärmeru d Philosoph« erstehen, tieferes Fragen und
rei'e.e Güte blühi in Euren Gemütern unter dem harten
Handwerk auf. Das aufersrmene Kameradenherz, wird es
ein qi-srorenes Bürzerherz geben kSnne»? Die Ihr mit
dem Tode Du auf Du gestanden, Ihr we-d-1 einen ernsten
Schatz an Seele mitbringen und mit diesem Saft unsere
Werke de» F -jeden, durchiränke».

N ultch fand man einen Lasdwehrmann. in der Ruhe
von einem Schrapnell hi gemacht. Neben ihm lag aufge¬
schlagen die Bibel mit dem letzten Kapitel Rsse, jener
anderen ganz großen8 schichte von besten Tod, da der

. Herr dem Führer Israels vr>m Berg Nedo das Land
Kanaan zeigt« und sagte: „Ich will es deinem Samen
geben. Du h,st es mit deinen Augen gesehen, aber du
allst n'cht Hinübelgehen."

Sehö 1 so, in solchem Leser, nicht auch diese Ge¬
schichte uns?

Uad mistet wiederum, streitende Brüder, nicht welche

dagewesen sei. Ein ganzes Bataillon setzte sich darin fest.
Bei Anbruch der Nacht kamen frische Truppen zur Ver¬
stärkung des Laufgrabens. Die deutschen Kanonen hielten
ftdoch das Gelände derart unter Feuer, daß es die ganze
Nacht Granaten regmte und die Engländer schwere Ver¬
luste  hatten. Bei Tagesanbruch unternahmen die Deut-
schen  einen wütenden Angriff. Trotz der vernichtenden
Granaten, des Schnell- und Aaschmen-sewehrfsuers stürzten
sie todesmutig vor und erreichten die Laufgräben, ws ein
Bajonettkampf  einsetzte, der furchtbar war und den
ganzen Tag anhielt.

Geschosse mit Gasentwicklung.
Berti «, 22. April. (WTB.) Aus dem Großen Haupt-

quartier wird uus geschrieben: Den 22. April 1915. In
einer Beröffcntiichnng vom 21. d. M. - ellkagl sich die errg-
kifche Heertskeitung dartöer , daß deutscherseits„ent-
gege» alle« Gesetzen zivilisierter AriegfShrnng" bet der
Wt-dereinnahme der Hbhe.60 südöstlich von Haern Geschoss«,
die beim Platzen erstickend« Gas« «ntwickek«, verwendet
worden seien. Wie aus drn deutsch?« amtlichen Bekannt¬
machungen heroorgrht, gebrauch»» unsere Gegner seit vielen
Monaten diese Kriegsmittei. Eie sind augenscheinlich der
Meinung, daß das war ihnen erlaubt sei, uns nicht zuge-
stauden » erden könne. Eine solche Auffassung, die in
diesem Kriege ja nicht drn Reiz der Neuheit hat, begreife»
wir besonders im Hinblick darauf, daß die Entwickelung
der deutsche« Chemiewissenschaft es uns natürlich gestartet,
viel wirksamere Mittel einzusetzen als der Feind — könne«
sie aber nicht tsilen. 3m übrigen trifft die Berufung auf
die Gesetze nicht zu. Die deutsche« Truppen verfeuerst keine
„Geschosse, d»ren einziger Zweck ist, erstickende oder gifiqe
Gase zu verbreite«" (Erklärung in Haag vom9. Juli 1899)
und die beim Plötzen der deutschen Geschosse entwickelten
Gase sind, sbschsn sie sehr viel unangenehmer empfunden
werden als die etwa der gewöhnlichen fraszösischen, russi¬
schn oder englische» Artillertegeschssse, doch nicht ss gefähr¬
lich wie diese. Auch die i« Rahkampf vsn uns verwen¬
deten Raucheniwickler stehen in keiner Weise mit dm „Ge¬
setzend.-r Kriegführung" in Widerspruch. Sie bringen
nichts weiter als die Potenzierung der Wirkung, die man
durch ein angezündetes Slrvh- »der Hoizbündel erzielen
kann. Da der erzeugte Rauch auch in dunkler Nacht
deutlich«mH nehmbar ist, bleibt es jedem überlasse», sich
seiner Einwirkung rechtzeitig zu entziehen.

Was Ihr am Brate spart , gebt Ihr
dem Vaterland.

Kanadische Verluste.
Amsterdam , 22.April. (WTB. Nichiamtl.) „Times"

meldeta^L Toronto: Vsn dem leichten Infanterie¬
regiment „Princeß Patricia ", dem besten Re¬
giment Csmadas, das nach dem Kriegsschauplatz abzing,
dürfte kaum der vierte Teil  Übrig bleiben. Bon den
Offizieren, di« im Herbst Ottawa verließen, stehen nur noch
drei in der Front.

«iu eyuisches Wart Grehs.
Berlin , 23. April. (W.T.B.) Bei einer Zusammen-

kunft i« Londoner Kolsnialinstitut erklärte Grey wie dem
„Berliner Tageblatt" aus Rottrrdam berichtet wird, esset
Sünde für den Frieden zu beten,  bevor die
barbarische Anmaßung Deutschlands gebrochen sei.

Beschießung vor» Pont -» -Moufson.
Paris , 23. April. (VTV .) Nach einer Meldung

des „Petit Pausirn" wurde Psnt - L- Mousssn
a« Dienstag erneut vsn drn Deutschen beschaffen. Meh¬
rere Häuser wnrden schwer beschädigt. Eine Person wurde
tödlich verletzt.

Grenzen Ihr dem deutschen Reich erstreitet, wird das wich-
tige Ziel sein, sondern sb wir dark« das Zanenreich, das
„Reich der Lebendigen", das „gelobte Land" einrichten.
In ihm muß sich das Licht jener Erlösung wahren, das
uns die nimmer Heimkommrnde» geschenkt haben.

Denn sehet am Ende, find die Husdetttausende der
Geschiedenen nicht ein Leid und ei» Leichnam an dem
Kreuz, das auf de« Berg dieses Kriezrjahres über dem
Morgengeländs der deutschen Zukunft steht? Und Kraft
leuchtet von ihm durch die Jahrhunderte.

Der König im Felde.
GK8 . Aus Gent wird der Würti. Zig. geschrieben:

Der Brsuch unse.es Königs bildete diese Woche das große
Ereignis in der schö irn Hauptstadt Oftflanderns. Ihre
Besatzung bildet ja zum Teil das Calwer Landfturmbatsil-
lon. Auch eine württen,bei gische Landsturmschwadron war
zum Empfang des Königs für diesen Tag »ach Gent ge¬
kommen. Di« Majestät traf am 15. April, abends 6.30
Uhr, in Begleitung des Adjutanten im Automobl vor dem
Genier St . Petersbahnhos, dem neuen Hauptbahnhof der
Stadt, ein. Aus dem großen weiten Platze davor hatten
die württembergischen Landstürmeri» einem großen offenen
Viereck Ausstellung genommen. Die übrige Genier Besatzung
stand an der Straß- Spalter, die das Auto des König«
gefahren kam. Hinter den spalierbildenden Truppen halten
sich die zu Geut « eilenden ausgangssätzigen kranken und
^ermü deten Soidttcn aller dsmschrn Waffengattungen zu
Lande und zu Wasser angefammelt. Die Fenster des beim
Bahnhof gelegenen großartigen Flandria-Palasthotel, da»

Die deutsch-österreichische Osseufive
i« Galizien.

Nach dem „Berliner Tageblatt" schreibt„Stockholms
Tidningen" : In den Karpathen scheinen nunmehr die Rollen
ganz und gar vertauscht zu sein. Dis russische Offensive hat
vollkommen aufgkhört. Das bestätigt die heutige amtliche
Mitteilung aus Petersburg. Die Russen sehen sich genötigt,
sich in ihren Stellungen gegen den gewaltigen Angriff von
Seiten der Verbündeten zu verteidigen.

Wie », 22. April. (WTB.) Nach Privsttelegram-
men der Blätter aus Czernowitz wird seit zwei Ta¬
ges  nordöstlich vsn Czernowitz ununterbrochen
gekämpft.  Die Ruffen verwendete» die Friedhosfteine
von Bsjsn für Barrikadsnzwecke. Ein feindlicher
Flieger,  der Bomben über Czernowitz abrsarf, wurde
so» einer deutschen Taube  nach längerem Kamps in
der Luft hsruntergsschossen.  Die russischen Offi¬
ziere waren tot. das Flugzeug vernichtet.

Wie «, S2. April. (WTB.) Amtliche Mitteilung
vsm 22. April mittags: In Russisch -Polen und West-
galtzten  vereinzelte Gkschützkämpse. An der Karpa-
theusrvni  wurde ein erneuter Ansturm  gegen
unsere Truppen am und beiderseits des Uzfokerpasses
blutig abgewiesen. Bei den heftige « Angriffen,
die teils im wirkungsvollsten Feuer unserer Artillerie zu¬
sammenbreche», teils durch Gegenangriffe unserer Insasterle
zurückgeschiagen wurden, erlitt der Gegner abermals sehr
schwere Verluste.  Dm de« Stellungen einer vom
Feiude wiederholt angegriffenen Kuppe liegen allein über
400 russische Leichen. — Das Infanterie-Reqiment
Nr. 12, die Brsffssr, Maws-Bssarhelyer Houved-I ^sün-
terie-Regimenter Nr. 22 und 24, sowie dir gesamte an den
Kämpfen beteiligt gewesene Artillerie haben sich besonders
ausgezeichnet. 1200 Russen wurden gesange ».
In den ssnstigen Abschnitten der Karpathenfront, dann in
Slidsftzalijim und. irr der Bukowina nur stellenweise Ge-
schützkampf und Geplänkel.

Durchbruch der russischen Front.
Berlin , 23. April. Aus Bukarest wird dsm Lokal-

Anzeiger gemeldet: Ganz Rumänien verfolgt in größter
Spannung die Weiterentwicklung der Kämpfe östlich vsn
Czernowitz. Es Hai Kat hier Len Anschein, als ob die Ge¬
fechte, die mit dem Einsetzen nur geringer Streitkräfie be¬
gannen, durch das planmäßige Eingreifen Oesterreich-Ungarns
den Lßsrakter einer große« Schlacht um weit mehr als
nur einer örtlichen Bedkuumg«-hatten Hst.

Nach hier vorliegenden Meldungen haben die öster¬
reichisch-ungarischen Truppen »ach der Durchführung einer
heftigen und ununterbrochen-n Offensive die russische Aront
an mesireren Stelle« dnrchvroche» und sind lief in russi¬
sches Heöist in Nessaravie« eingebrunse«.

Manche Teils des äußeren linken Ilügeks der Nüs¬
sen sind nach der rumLnischeu Grenze Zu aögedrängt
worden. Täglich erscheinen Hunderte von Russen bei den
rumänischen Grenzposten, um sich hier entwaffnen zu lechen.

Dem Sieger vom Zwiuiu.
Laut „Täglicher Rundschau" hat der König von Bayern

an den kommandierenden General Graf Tsthmer
ein Glückwunschtelegramm zu der unter seiner Leitung er¬
folgen Erstürmung des Zwtnin gerichtet.

General Psrrs Erfolge in Rußland.
Bsn wohlunterrichteter Seite wird des Franks. Zig.

mitgetktlt, daß General Pau  ans dem russischen Haupt¬
quartier sehr enttäuscht  zurückgekehrt ist. Der Empfang,
den ihm Großfürst Nikoloj Nikolsjewitsch bereitete, war nichts
weniger als herzlich. Er behandelte den französischen Gs-
«eral mit geringschätziger Herablassung usd überschüttete ihn
dann mit bitteren Borwürfen, weil angeblich Frankreich
und England drn Angriff aus die Dardanellen mit unge-

zurzeit deutsches Kriegskszarett ist, waren dicht besetzt und
hinter den Truppen auf der Straße httts sich dis sch«lu¬
stige Genier Bevölkerung allerK affen, einer langen schwar¬
zen Mauer gleich, angestaut. Außer Feld- und Militärpo-
lizei sorgten Genier städtische Schutzleute, die im schmecken
dunkrlbausn Fetertagsstewaud prnnlttr», für di«Ausrrchierhal-
tusg der Ordnung- Sie wurde nicht im geringsten gestört.
Es herrschte ein prächtiges, « armes FrWiugswetter und
hoch über dem» eilen Platze zvg am blasen Himmel ein
deutscher Flieger seineK'eise. Der König war in feldgraue
Uniform gekleidet. Brausende Hurrarufe der Truppen
empfingen ihn. die schwäbischen Landstürmer prässutietten
das Gewehr und dis vortreffliche Musikkapelled-s Calwer
Landsturms spielte„Heil unsrem König, Heil." Unter de«
hohen Offizieren, die den König empfingen, wären General¬
leutnant Freihirr v. Seckendorff, Generalmsjsro. Hügel,
Oberstv. Psg -rin und Oberstleutnanto. Sonntag. Nach
der Begrüßung besichtigte unser König das Calwer Lsnd-
sturmdä aillon, wobei er den Führer der. 1. Kompanie,
Hnup mann v. Gatsberg, besonders herzlich begrüßte, ebenso
die wücttembergische Landsturmschwadrsn. Der Körrig äußerte
hierbei sichtliche Freude, alte Angehörige seines Leibreglmmts
in Gent begrüßen zu können. Danach hielt der König
eineh rzltche Ansprache von der Mitte des Platzes aus an
die württembergischenLsndstumttruppsn, die von diesen mit
abermaligen doittiewd-n Hunarusen envideri wurde. Ein
p ächtiger Parademarsch der alten schwäbischen Selbsten
vor ihrem geliebten Landesherrn beendete das schöne Schau¬
spiel. Der König, der säst Stuud n in ihrer Mitte ge¬
weilt hatte, fuhr danach mit dem Sonderzug in die schwä¬
bische Heimat.



nügenden Slreitk?ästen unternommen hätten, so daß es weit
mehr einem Echeinmanöoer  gleichzesehm habe. Als
General Bau Wer Bukarest zu öckkêrte, machte er in der
rumänischen Hauptstadt kein Hehl aus seiner Berstimmuns.
Einige« Rumänen, die sich ihm Gegenüber in wenig respekt¬
vollen Wendungen üb-r Kaiser Wilhelm äoß-tten. s»ll da¬
bei Psu eine ritterliche Zurückweisung erte-lt haben.

N « s Aegypten.
Kairo , 22. Apttl. (WTB.) Der Mann, der das

Attentat aus den Khedives verüb! hat, U zum Tode durch
de« Strang verurteilt worden.

Die Gefechte der Türken.
London, 22. April. (W. T B.) Bas Reuter'sche

Bureau meldet: Me Gefechte bet Khmbr? dauerten mehrere
Stunden. Die britischen Verluste  betrugen unge¬
fähr 7 0 Tote und BerWundets.

Russland braucht Munition.
London, 22. April. (WTB.) Daily Telegraph

meldet aus Montreal vom 20. April: Die Cansda-Cer-
Csmpany erhielt son der russische« Regierung den Auftrag,
Grauste«  im Werte son 50 Millionen Dol¬
lars  zu liefern. Ueber Aufträge für Scheuen und andr-
res Aster!«! wird verhandelt. Tis Aufträge rve:dm unter
die csnLdischett Firmes verteilt.

ANS StsM NKL Lmek.
N«q »rr>, 24 April l " Z.

Ehrentafel«
Grenadier Wilhelm Dingler  aus Pfrondorf beim

Leib-Grenadier-R-t. 109 hat die Silbeme BerdieLstmedaills
für Tspsrrkeit und Treue erhalten. TelMaphlst Schöttle,
Sohn des Tstttieb Schöttlr. SSZer in Obrrschwaudsrs, er-
hielt dieselbe Aurzrichnung.

Kriechsnerluste.
J »f. R >t. Nr - ISS , Stuttgart , 5. Kemp. : Musk. Heinrich

SslI , Gitnvrinzen, l. »er» . : M»sk, Christian Grvtzhans .' Giu-
genwald, l. oerw. : Musk. Susta» Stopper,  Vaifioge», ins. schm.
Verwundung gestorben: Ld»m. Karl Sroßmann,  Wart , schw.
oerw. : Eis.-Res. Karl K » tzm«ul , Bond»rf, »ermißt: Ers.-Res.
Gevrg G » te Kunst,  Sbershsrdt, verw. S. K mp. : Res. Christian
3 eilter,  Oberschmandarf. gefallen: Lbwm Karl Bäzner,  Peters-
mühle, sch»er verw. : M»sk. Karl Mayer,  Altensteiz, l. verw..
7. Komp.: Krg»sr. Enge» Mona » ni,  Nagold, schw. »erw. : Ulffz.
Jakob Friedrich Hammer  II , Altexsteig, schw. verw. : Musk. Fried¬
rich Müller,  UMertalheim, schw. verw: Musk. Eugen Roller,
Hochdorf, l. »er» . : M»sk. Franz HS »hier,  Uaterschwandorf, !.
verw. 8. Ko«p. : Res. Ge»rg Schmid,  Stmmersseld, »erw. : Ld»« .
Adam Ker », Altensteig Vors, verw. : Mosk. Friedrich Reulter,
Altbulach, schw. »er» . Jnf .-Rgt . Nr . 18 « Tüoingen -Gmünd,
1. Komp. : Ldwm. Loses Wehrstein, « »»dringen , l »erwu»det.
7. Komp. : Krgsfr. Friedrich Raufer,  Nagold , l. v-rw., bet der
Truppe. » ragouer -Rgt . « r . SS, LndtvigSbnrg , 1. Eskadron,
Sefr. d. L. Franz Lei » », Bollmaringrn, l. »er» .

Tie streust. RerlnSliste Nr . ISS verzeichnet: Res.-Inf .-Rat.
Nr. 338: Musk. Fritz Gail, (6 . Komp.) Altensteig, »erst, infolge
Krankheit KrgS. Laz. des Gerde K. 6. 3. 15.

Reissnkänfe de- Reich- . Der Bundrsrot hat am
22. April 191L eine Verordnung erlassen, durch welche das

Reich die Verfügung über solche größeren Reismengen er¬
hallen soll, die spekulativen Zwecken dem Konsum fernge-
halten melden. Die Durchführung wird der Zentrslei«-
kaufsees-llschast in Berlin übertragen.

Spielberg . Bei de» dieser Tage osrgenommenen
Aufkauf von Hafer und Brotgetreide wurden bei einem
Bürger 13 Zentner Hass? versteckt aufgesunde» und ssiott
beschlagnahmt. Der Betreffende fleht seiner Bestrafung
entgegen. -

Freudenstabt . Kronenwirt Mayer i« BLsfin̂en hat
am 1. Fedr. einen Borrai an Weizen und Keruen von 13
Ztr. angegeben. Bei der Erhebung durch den Landjäger
vom 25. März harte er 23. Ztr. Weizen und Kernen.
Aus Gruud son § 16 Abs. 2 der Bundesratsoerordnurg
über den Verkehr mit Brotgetreide und Mehl vom 25.
Januar 1915 mußte« ihm 10 Zir. ohne Wertersatz wegge-
nsmme« werden.

r Freudenstadt . Der Tuchscherer Gustav Fshrner
von hier hat in letzter Zeit im Murgtsl gearbeitet. Er ist
dort ei-rer Transmission zu nahe gekemme« uud tödlich
verunglückt.

p Stuttgart . Die Stelle des Direktors der Steurr-
ksllegiLMS, Abte lunK für Zölle und indirekte Steuern,
wurde dem Oberfiuavzrat Schubert, bei« Steuerkollegtum,
Abteilung für direkte Steuern, uns die Stelle des Direktors
der Bau uud Berg-Direktio« dem Vortragende« Rat im
Finanzministerium, tii. Direktorv. Rösch, übertragen.

r Stuttgart . Man schreibt de» Reuen Tagbl. aus
Ulm: Aue einem in Neu-Ulm durchgeksnimmen Lararettzug
wurden hier 60 Berwuudcte ausgelsden, dir aus den Kämpfen
von Ktirey kamen. Darunter bestrdet pch such ein Man»,
an dem der Arzt gegen 60 Verletzungen feststellte. Die
Wunde« w chsskn vsn der Größe einer Erbse bis zur Ei¬
größe. Der arme Mensch, der aber guter Dinge ist, erhielt
di« Verwundungen durch eine Grauste, die ihn mit Steinen,
Erde und G schoßteilen überschüttete.

x Stuttgart . Wie v-klautet, solle« Heuer auch in
den wülttemdergische« höheren Schulen drei schriftlichen
Prüfungen versuchsw iss a«?s»llen.

r Lustuau . Unterd:r hiesigen Kinderwelt sind die
rsteu Flecken aukgedrechen.

p Obersdorf . Beim Spatzenschtcßen wurde der
20j8hrige Johann Paul Gackle in Hochmössingen von einem
!o,gehenden Schutz so unglücklich in die Brust getroffen,
datz der Tod sofort eiurrat.

Strümpfelbach (Remstal). Die Frühkirschen stehen
in »oller Müls. Bis nächsten Sonntag wird die Blüte
allgemein sei».

r Schramberg . Gastwirt David Stufst zur Holz-
«Mdechöhr in Rippoldssu fuhr mit seinem Fahrrad das
Wslskachwl abmäns. Tine Stucke oberhalb Schupbach-
Dorf stürzte er mit dem Rad und fiel in die Wolf, wo
er tot ar sgefunirenw rde.

r Leutkirch. Diese? Tage ist canz unerwartet rssch
der regieresdeG »f von Erbach Wartenberg-Rsth auf Schloß
Rst a. R. gkstsrben. Dis Böschung findet morgen in
Michelstadt im Odemvrld statt

Leiste telephuische Aachrichtk«.
Kopenhagen, 24. April. (Priv.-Tel) Pariser Blätter

melden, tn der Gegend von Dixmuide» und Bixfchoote
werde erbittert gekämpft. Am Tage seien an dem
Kampf« die beiderseitige Artillerie und in der Nacht große
Insanterlemssse» beteiligt.

Wien , 24. April. (Priv.-Tel.) Nach autzeror-
deutlich heftigen Kämpfen errangen unsere Trup¬
pe« gemeinsam mit der deutschen Armee große
Erfolge am Prnth nnd Dujestr. Sie Unfrigeu
drückten de« äußerste« russischen Flügel ein und
befeftiatrn einen wichtigen Stützpunkt der russischen Opera-
Ikonslirtte. Gleichzeitig rückten die Unsttimr im Dnjestrsebiet
bei Totti vor und erzmangeu sich«ach heftigem Kampf
de» Flußübergang. Die Russen erlitten schwere Verluste.

Kopenhagen, 24. April. (Prid.-Tel.) An der Wie¬
dererrichtung der Befestignngswerke von Przemysl
wird fieberhaft gearbeitet. Au« Prz -mysl ist nunmehr die
in Gefangenschaft geratene österreichisch ungarische
Garnison abtrauspvrtiert worden. Rur die Kranken
und Verwundeten hat muu i« der F -strmg gelassen.

Berlin , 23. April. WTB. Die BesatzungS . M.
Schiff„Ayeshs" (LandungsksrpsS . M. Schiff„Emden")
ist am 27. März in drm arabischen Hafen Lidd (südlich
von Dschidds) augeksmmsn, nachdeme ihr Leimigen war
zu« zweitenmal de« englisch-französische» Be-
Wachungsstreitkräfte« zu entgehe« u ŝ SVO Meilen
lauge« Seeweg von Hvdeida nach Lidd unbemerkt
vom Feinde zurückzulegen. Aus dem Weiteemarsch zu
Lands wurde st; son Arabern, die osu dm Engländern
bestochen waren. anaegriffrn. In hartem, dreitägigen
Kampfe wurde der Änqriff der Räuberbande abgeschlagen,
wsmit der Weg zur Hedschasbatzns?ei war. Le:der hat
dis tapfere Schar hiebei schwere Verluste erlitten.

Genf, 24. April. (Prio.-Lr-.) Up" n wurde in
der vor-etzter! Nacht einem dreistündigen Bombardement
ausgksetzr. In dem bish?r verschont gebliebemn Stadtteil,
wo d e Ensländer ihr Hauptquartier ausschlugen, war
die Beschießung besouders wirkssm. Die Zahl der Toten
und Terwm-detm ist sehr'ocdrrtte-rd.

Bekanntmachung.
Der auf S. Mai ds . J <. in Erqeszinge« fällige

Viehmarkt ist »egen der Gefahr der Verschleppung der
Maul- und Klauenseuche vom K. Obrramt Rottenburg
Verbote« worden. K. Oberamt.

Den 23. April 1915. Amtmann Mayer.
Werzeichsis der Märkte der Umgegend

vom 2g. April bis 1 Mai.
Nagold 3S. April Krämer- und Biehmarkt.

_Wildberg 1. Mai_ „ _ „_ „ _ _
Mutmaßt . Wetter am Sonntag und Montag.

Zenweilig bedeckst jn der Hauptsache trocken.
Hiezu das Illuftäsr« SomttaMlatt Nr. 16

und der Schwäbische Landwirt Nr. 8. ^ —
Für dir Schrlstleitungvemntworttich: R. Lschorn. — Druck ». Ver¬
lag de? S . W Zai ser'schen Buchdruckerei(Karl Zager), Nagold.

Untertülheim.

Lang- >>. Siigholzvcrkauf.
Die hiesige Gemeinde verkauft aus ihren Waldungen am

SlMM». Ni, I. M ISIS, „«HM lV- W.
4 z3 Stück Lai g- un Sägöolz

mit 354 Fm. der I —V. Klasse
im Submisfionswege.

Liebhaber werden eingelade«, Offerte
beim Echaltheißknamt einzureichen, und es

erfolgt die Eröffnung und die Beschlußsl ffun; über den ZuschleZ um die
obe» augegebese Zeit suf dem hiesizen Rathaus, wobei die Liebhaber
anwohnen können.

Das Holz ist schön und Hai günstise Abfuhr.
Auszüge könnenb;i Waldmeister Weh!« bestellt werden.

Gchultheitzeneunt.

MM ^

Kuskpingett, OA. Herrenberz.

Stammhohv' Kauf.
Am Montag, den 26. April 1915,

Kommen im hiefigkn Gemeindervald zum Bk ksuf:

Tannenlangholz:
12 Stämme I. Kl.. 23 II. Kl.. 23 III Kl
13 IV. Kl., 26 V. Kl . zusammen 114 Fn

_ _ Zusamrmnkuuft vormittags9 Uhr a
der Straß; Kuppmgen-Nagold.

Rachmittnzs 1 Uhr.
Buchenstämme:

9 St . I. Kl., 28 II. Kl . 5 M. Kl. 12 Bt Ke» mit 4,00 Fm.
19 Aspen. 20 Stück eichene»nd t,r k,i e Stange».
Zusammenkunft aus der Herrenbeig Razolder Straße am «utern

Waldrand.
Auszüge kö«nen »an der Waldkaffe brzagenw-rde».

Ge« ei»derat.

SiMgenleinde Nsgold.

aschhaus-
VekpGW

am nächsten Montag , 26 Apttl,
mortzensS /̂z Ugr aus der S »«dt-
pslege-Ksezlei. Nur in der Nähe
de« Wasch- und Backhauses(Vor¬
stadt) wohnende Pachtiirbhsber
kommen in Betracht.

PWMlils
am Nächsten Mvntag , 26. April,
moree«» 8 Uhr suf der Stsdtpflege-
Kanzlei in Nagvld gegen bare
Bz r̂h!u«g. Berqherde kommt
aus Bollmaringer Berg.

Nagold.
Suche zwei k ästige

Schrciner-
Lchrlinge

nach auswärts.
Nähere» zu erfragen bei
H. L«z, z. Eisndihi.

Nagold.
Einen kräflizen, ordentlichen

nimmt unter günstigen Bedingungen
in die Lehre

US
Sattler und Tapeziermstr.

Aoranzeige velr.
Fanghoh-Verkaus.
Au» den hiesigen städtischen Waldungen werden in nächster Zeit

verkauft:
131 Fsstm. Langhslzl. Kl.,
311 .. „ !!. ..
296 .. „ III. ..
251 „ „ IV. ..
283 „ .. V. „
95 ,, Vi.

Näher« Auskunft erteilt der stell». Waldmeister Gemeinderat Schiller.
De« 23. Avril 1915.

Stadtpflege Haiterbach.

LM- Pkelmü»

Ni vertage für Nagold: Berg Lchmid.
Nagold.

Einen ordentliche«Inngen
vo» achtbaren Ellern"nimmt in die
Lhre.
K«rl Bertfch, Flaschnermstr.

Nagols.
Ein freund!., großes

Zimm
hat zu oermieien.

Nagold.
Eine sreurrdltche

Wlihmiig
von 4 Zimmern und Zubehör hat
di« 1. Iu >i zu ve-mieten
Christ Hörmann , Pflästerer, alt,
bei Job». Vu«. Sch einer. wlhnh.

kiEgt « ^jäer -8Ltill -ke8tö
?lä . 1.85, sowie hurd.rte and Art.
Reste. Ber'anda Nack«,mind Post¬

kolli rrrtilW»r-«i>ertrik>!«tksi lisch,st
Straßdurg t. E., Hohenioheftr. 24.



Gewerbeschule Nagold.
Anmeldung der

neueintretenden Schüler.
Sämtliche neu ei«trete«deu Lehrlinge, auch die in den hiesigen

Fabriken beschäftigten, auswärts wahnhaften Lehrlinge und Arbeiter
haben sichMnntaz, de» z. Mi. «bends7 Uhr,
im Gewerbejchuliokal(Strählr'schen Fabridsaa) einzufinden.

Es wird noch besonder« darauf hingewiesen, daß auch die ans
der Bvlksschule Eutlaffene «, die nicht sofort nach ihrer Entlassung
in eine Lehrstelle eintreten können, zur Anmeldung zu erscheinen haben.

Die üdrtgea Schüler(von II. m,d III. ft,wie von IVb und IV. e)
haben sofort in d m für fie bezeichneten Unterricht zu erscheinen. (Dgl.
dann Gesellschafter»om kommenden 27. April.)

Nagold, am 17 April 1915 Bovamer.

NMMbeiisslhnle
» » « re « / < », » « " Mt

beginnt am 3 . Mai.
Es wird unterrichtet in Hand-, Maschinen- und Kleidernähen mit

dem dazu gehörigen Musterschnilt, Sticken und Wollsach und jede andere
Art weiblicher Handarbeiten, Putzmache». Tuchsüyrung, Geometrisch-
und Freihandzeichnen.

Anmeldungen nimmt entgegen die G . TS. Zaiser 'sche Buch¬
handlung und jeden Tag von 11—12 und 3—5 Uhr in der Frauen¬
arbeitsschule di? erste Lehrerin Frl. Clara Mayer.

Der Vorstand.
Nagold.

Äeimllige ZmrMhr!
An»MM», de» 78. Wril 1818. abends8 Uhr,

findet im Gasthof zur Traube sie

Korpsversammlung
statt (§ 12 der S atuten).

Tagesordnung:
1. Bericht über den gegenwärtigen Mannschaftsstand.
2. Kassenbericht.
3 Jahresbericht.
4. Bekanntgabe des Uebungsplans 1S15.
5. Sonstiges.
Zahlreiches Elschrinen wird erwartet.

Das Kommando.

V4-Fftl.^ 2̂ 6 9(7 15(7Ftz.
2.00 250 FjÄ.

cho'äaA auf -nLVu 3

-v<n2. Ô l.4.- - 5.—-u.. 6.—d̂ c> —-
'knUlA.^ 6̂ in,äsrv

2 <ät7 clê Asnnst-

'ftLinen,  ÜLL»LU. VLNQLtALN,

Verkaufsstelle» i« Naqold di den H errn: Heiurich Gauß
Oeinrieh 8«na, Uriedrich Gch« id.

Nagold.

Einkalk-
Eier

empfehle nurI. Qualität verschiedene
Sorten bei ssfsrtiqer Bestellung
längstens bis Dienstag , den 27
d. Mts., da Grossisten nur einige
Tage Borzugsofferte halten.

8/ / L « « / . .
Ödst-, Gemüse, u. Eier Handlung,

Tel. 76.
Nagold.

Neue Aegypter-

Zwie - eln
und

Linsen
sind wieder eingetrsfsen bei

kergS SrtzmM.

8elr «i1 u. ^ >l»« it«

lür jsäsu Lsral
empfiehlt bei guter Qualität

und mäßigen Preisen.

Lllk. IllkUskft
llörrkn ^ onfsklion,

nsgola.

Nagold.

Wohnung
mit3 Zimmern, Küche, Keller, Hslz-
platz und Ganrnanteil hat bi« 1.
Juli zu vermieten.

M . Koch » Röbelschreinerei.
Tin bereits»och neaes große«

Kartenhaus
mit Ziegeldach verkauft d. Ob.

»»»»»»»»»»»uuuuuuuu »»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»», »> »»»»»»»»»»

8 !!
»»

»»»»»»

Vielseitige ^oriredm Aevöklte ^ uswalrl irr jeder ^.rt, auelr io Korn» «» ,
Klan »«» , k «U«ra k «ll»«r » » sur.

N»

«

Lackssemässêk» k«rtlxanx «a und l iii »i»s «rnng «r» oaclr vlx «o «» ,
IV1«» «r und kvrUner N »A«ll «» . ; MW

simvur » er»«, Stottê r,
ladsdor Lsvuo RnoUrouskI — Läuigslr. 47 gag«»üd. VlUriilLsdau-llaNkstoU».
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Jselshanse «, 24. April 1915.

Todes -Anzeige.
Teilnehmeaden Berwaadten, Freunden und

Bekannten geben wir die schmerzliche Nachricht,
driß unserl. Onkel

Daniel stenr. Spinner,
nach schrverem Leiden im Alter von 68 Jahren
saust entschlafen ist.
Jir trmrndeil Hinterbliebene«.

die Beerdigung findet Sonntagnachmittag4Uhr in Iselshause»statt.

Jselshanse «. 23. April 1915. !

Hodes-Anzeige. !
Teilnehmenden Verwandten und Bekannten,

machen wir die schmerzliche Mitteilung, daß mein«
liebe Gattin, unsere gute Mutter, Tante und
Schwägerin i

Pmline Beutler, ,et. «MW.
im Atter von nahezu 40 Jahren nach längerem
Leiden sanft in dem Herr» entschlafen ist. j

In tiefer Trauer namens der Hinterbliebenen: !
Karl Beutler , Hilfswärier, mit seinen Kindern. >

Beerdigung Sonntagnc-chmittag3 Uhr.

1« Wtige EWreher
für Granaten könne« sofort eintrete «.

pks - rbeim » vu ^IsUierit !' . 22.
Abteilung : HeereSlieferung.

/ü, /ü̂ »Zs/r/ie/'rr»̂ ,

2SSS-

LE
m /a^/s/ü^ eöc/!s-

Suche zum sssLriigen Timmr einrn

MMecht
F . ievrich Bühler,

Mindersbach.

Im kelitz°
leisten bei Wind u. Wetter

vortreffliche Dienste

Millionen -°°E»sie gegen

Heiserkeit . Verschleimung.
Katarrh , schmerze«»«» HalS,
Keuchhusten , sowie als B r-
beugung gegen Erkältnngen,
daher hochwillkommen

jedem Krieger!
»IKK " ot. bcgt. Zeugnisse von
rt -vv Aerzten und Privaten
verbürgen den sichern Erfolg.
Appetitanregende fein¬
schmeckende Bonbons.

Paket 25 Dose 50 ^
IKriegspackung 25 /H. kein Porto

Zu haben in Apotheke « sowie
bei : kr. 8ekisiä in llsgoIN, kkr
llLibllLgerz. Löwen in iLiterkaek.
llitk. llii »»»» in llaterjettiixen,
kd. lirafl in lliläderx, Karl kr.
keköttta in wksv»»», llilket«

lt«»t»ckl«r In ll»tk«I8«, , krönt
liltrier i» Lekrterk.

E n sl.ißiges

Mädchen^
i» Aller von 16 Jahren zur Mit-
Hilfe in Haas- and Feldarbeit wird
gesucht.
Zu erfrag, in der Seschäftsst. d. Bl.

Metzger-
LehrliiWsllch.

Ein ordentlicher, kräftiger Junge
kann die M tzgerei grüadltch er-
letaen bei

L.
Gasthaus und Metzgereiz. Krone,

Weiltzerstadt.
G». Gvttesdieuft in N«g»ld r

Am S «n?-kas Iudilaie, den 25.
Apdl. V, 10 Uhr Predigt. L 237.

*/, 2 Uhr Christen ekre: Söhne.
*/zS Uhr DÜeßrbetstullde.
M'ttw ch 28 Apnl. abe«ds8Uhr

Kriegadelstunde.
K̂«th. GotkrMraaeft tu M«G»ld:
Saantag. 25 Apr'l : 9 Uhr P edigt

«. Ami. IV, Uhr Andacht
(Mavtag. 9V, Uhr in Atrenstrig).

Jede« Ave d 7 V, Uhr Kktegs-
detstundê_
G »tt»t bio« ft d« MaWadtG *»-

gM»e»«de t» M»g»»Dd:
> So*m«g, 25. Ap ii. osrmtllags
V,10 Uhe und abends8 Utz Predigt,

f! Ninmocĥ ê«d8Uh' Sebetchmde.
-Iederr̂ an« ist herzlich eillgeksen.


	[Seite 604]
	[Seite 605]
	[Seite 606]
	[Seite 607]

